
verbessert. Tausende von Parteimitgliedern, Komsomolzen und der 
Sache der Arbeiterklasse ergebenen Parteilosen wurden zum Stu­
dium herangezogen.

Vor dem Übergang der Partei zur Offensive gegen das Kulaken- 
tum, solange die Partei mit der Liquidierung des trotzkis tisch- 
sinowjewistischen Blocks beschäftigt war, verhielt sich die Bucha- 
rin-Rykow-Gruppe mehr oder weniger ruhig, blieb sie in der Re­
serve der parteifeindlichen Kräfte, entschloß sie sich nickt, die 
Trotzkisten offen zu unterstützen, und trat sogar zuweilen zu­
sammen mit der Partei gegen die Trotzkisten auf. Als jedoch die 
Partei zur Offensive gegen das Kulakentum überging und außer­
ordentliche Maßnahmen gegen das Kulakentum anwendete, warf 
die Bucharin-Rykow-Gruppe die Maske ab und wandte sich offen 
gegen die Politik der Partei. Die Kulakenseele der Bucharin- 
Rykow-Gruppe bäumte sich auf, und die Anhänger dieser 
Gruppe gingen nunmehr zur offenen Verteidigung des Kulakentums 
über. Sie forderten die Aufhebung der außerordentlichen Maß­
nahmen, schreckten die Einfältigen, daß andernfalls eine „Degra­
dation“ (Abwärtsbewegung, Niedergang, Zerfall) der Landwirt­
schaft einsetzen könne, und behaupteten, daß die Degradation 
bereits begonnen habe. Da sie das Wachstum der Kollektivwirt­
schaften und Sowjetwirtschaften, dieser höheren Formen der Land­
wirtschaft, nickt sahen, wohl aber den Niedergang der Kulaken­
wirtschaft, stellten sie die Degradation der Kulakenwirtschaft als 
Degradation der Landwirtschaft hin. Um sich eine theoretische 

• Stütze zuzulegen, heckten sie die lächerliche „Theorie vom Er­
löschen des Klassenkampfes“ aus und behaupteten auf Grund dieser 
Theorie, je mehr Erfolge der Sozialismus in seinem Kampfe gegen 
die kapitalistischen Elemente aufzuweisen haben werde, desto 
mehr werde sich der Klassenkampf mildern, der Klassenkampf 
werde bald vollständig erlöschen, und der Klassenfeind werde alle 
seine Positionen ohne Widerstand auf geben, weshalb man keine 
Offensive gegen das Kulakentum zu unternehmen brauche. Da­
durch stellten sie ihre fadenscheinige bürgerliche Theorie vom 
friedlichen Hineinwachsen des Kulakentums in den Sozialismus 
wieder her und traten den bekannten Leitsatz des Leninismus mit 
Füßen, daß der Widerstand des Klassenfeindes um so schärfere 
Formen annehmen wird, je mehr er den Boden unter den Füßen 
verliert, je mehr Erfolge der Sozialismus haben wird, und daß 
der Klassenkampf erst nach der Vernichtung des Klassenfeindes 
„erlöschen“ kann»
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